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2) Einltielige Dächer.

__ lJm den Verkehr auf den Zwilchenbahnlteigen möglichlt wenig zu beein—
trach'ngen und auch dem Ein- und Ausiteigen der Reifenden tunlichit Hindemiile
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aus dem Wege zu räu—
men, werden die Zwi—
ichenbahnlteigdächerauf
nur eine Reihe von Frei-
ftützen oder Stielen ge—
ietzt und diefe naturge—
mäß in der Längsachfe
des Bahniteiges angeord—
net. Über ihr befindet
[ich meiit die Regen-
rinne, und die beiden
Dachflächen iteigen in
der Regel pultdachartig
nach außen empor; es
iind demnach zwei Krag-
dächer miteinander ver-
einigt (Fig. 366259). Die
bereits erwähnten Czech-
lchen Vorichläge (liebe
Art. 327, S. 312), wonach
für die Bahniteigdächer
die Manlardenform in
Anwendung kommen
toll, beziehen [ich gleich-
falls auf einitielige Dä-
cher. Fig. 3672‘“) ver—
anichaulicht die betref-
fende Anordnung und
zeigt, wie in lolcher
Weil'e eine gute Tages-
erhellung des Bahnltei-
ges erzielt werden kann,
lelblt wenn gleichzeitig
an beiden Langleiten
des Steiges ein Zug

iteht.

Die einitieligen Dach-
konitruktionen erweilen
lich in dem Falle beton-
ders vorteilhaft, wenn
die Breite eines Zwi-
ichenbahniteiges nicht
an allen Stellen die
gleiche iit. Letzteres tritt
ein, wenn die beiden

331.
Ausführungs-

weite.
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Fig. 374.

 

Normalien für einl'tielige Zwiichenbahnfteigdächer der Königlichen

Eifenbahn—Direktion zu Berlin.

   

 

‘/‚w w. Gr

Bahnl'teigdach auf dem Zentralbahnhof zu Washington 262).
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Gleile, zwilchen denen [ich der Bahnlteig befindet, einander nicht parallel find,

[ich allo nach einem beltimmten Punkte hin einander nähern. Die Anordnung

Fig. 375.

 

  
 

 
Eifengerippe zu Fig. 375“). — ‘/‚oo w. Gr.

Bahnlteigdach auf dem Hauptbahnhof zu Nürnberg.

(Siehe auch Fig. 320, S. 291.)

26?) FakI.-Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1906, S. 517.

2“) Fakf.-Repr. nach ebendaf. 1906, S. 264.
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der axial geltellten Stiele und der darüber iitzenden Regenrinne bleibt dielelbe
wie bei durchweg gleich breiten Bahnlteigen; nur die Dachflächen werden all—
mählich lchmaler. Fig. 368 zeigt ichematilch die alsdann entltehende Geiamt—
anlage, vor allem die Geltaltung der Binder.

Einltielige Bahniteigdächer werden nur in Eilen und in Eilenbeton hergeltellt.
Eilerne Dächer dieler Art [ind ziemlich verlchieden ausgeführt worden.

ot) In Art. 310 (S. 291) und Fig. 316 wurde die leit längerer Zeit auf der
preußilchen Staatseilenbahn übliche Konitruktion der die Dächer tragenden Stiele
vorgeführt. Diele find nach Art der Blechträger aus einem Stehblech, je zwei an
den beiden Längskanten der letzteren angenieteten Winkeleilen und den erforder-
lichen Deckblechen zulammengeletzt. Dielelbe Konltruktion läßt lich auch auf

Fig. 377.
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Zwilchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof zu Eger.

{im w. Gr.

Ausgeführt von Dytkerhaff & Widmann zu Nürnberg.

die Kragarme des hier in Rede itehenden einltieligen Bahnlteigdaches über-
tragen, lo daß alsdann Stiel und Binder unmittelbar zulammenhängen und
gleichlam aus einem Stück beitehen. Fig. 369 veranlchaulicht diele Konltruktion,
zu der auch die in Fig. 316 bis 318 dargeltellte Seitenanlicht des Stieles, der
betreffende Stützenfuß mit [einem aus Kiesbeton beltehenden Fundamentklotz
gehören. In Fig. 370 u. 371 find die Gelamtvorderanlicht des ganzen Bahnlteig-
daches und [ein Grundriß wiedergegeben; aus letzterem geht nicht allein die
Binder- und Pfettenanordnung hervor, londern auch die Durchführung des Wind-

verbandes, von dem bereits in Art. 305 (S. 285) die Rede war.
Diele einltielige Konltruktion der Überdachung von Zwilchenbahnlteigen

(Fig. 372) ilt, wie Fig. 368 zeigt, gleichfalls auf zweiltielige Bahnlteigdächer und
wie aus Fig. 346 (S. 302) erlichtlich, auch auf die Hauptbahnlteige übertragen

worden.



   

  

Einftieh'ges Zwil'chenbahnfteigdach in Bimsbetonkonftruktion

'!so w. Gr.

 

Fig. 379.

   
Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof zu Worms.

(Beide Ausführungen rühren von der „Vereinigten Mafchinenlabrik‚ Augsburg

und Mafchinenbaugel'ellfchaft Nürnberg, A.-G.M her.);

Handbuch der Architektur. IV. 2, d.
21
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©) Die Kragarme können als Fachwerkträger
konltruiert werden. Hierher gehört das bereits
durch Fig. 319 (5.290) veranfchaulichte Bahnlteig—
dach auf dem Bahnhof zu Strehlen, dellen Stiele
gleichfalls nach Art der Fachwerkträger konltruiert
und die Kragarme in gleicher Weile ausgebildet
find.

Ebenio ilt hier das in Fig. 366 (8.312; liche auch
Fig. 346, 8.302) dargeftellte Bahnlteigdach vom Bahn-
hof zu Bellinzona einzureihen, bei dem die. Krag—
arme als lelbltändige Fachwerkträger hergeltellt find,
die [ich an den Kopf der aus Quadranteifen zu—
lammengefügten Stiele anfchließen.

7) In den Vereinigten Staaten iind einltielige Bahnfteigdächer gleichfalls
zur Ausführung gekommen; in Fig. 374 262) ilt ein einfchlägiges Beifpiel
gegeben.

Daß man einftielige Dächer über Zwifchenbahnlteigen auch in Eilen—
beton zur Ausführung gebracht hat, kann man nach dem im vorhergehenden
Gelagten fait als [elbltverftändlich bezeichnen. Tatfächlich find in den letzten
jahren mehrfach Eifenbetondächer diefer Art hergeltellt worden. Das in
Art. 330 (S. 313) über die Konltruktion derartiger Dächer Gelagte hat im vor—
liegenden Falle gleichfalls als Richtfchnur zu dienen. Durch Fig. 363 u. 364
(S. 310) find bereits lolche Dächer veranfchaulicht worden. Fig. 376 253) zeigt
das Eifengerippe eines Dachbinders von 10,00‚11 Bahnlteigbreite, der von
Dyckerlza_[f & Widmann auf dem neuen Hauptbahnhof zu Nürnberg ausge—
führt worden fit; Fig. 375 dürfte eine zugehörige Anlicht veranlchaulichen. Eine
andere einlchlägige Anlage ift in Fig. 377 wiedergegeben.

Von den Bimsbetonausführungen (mit Eifeneinlagen) der Vereinigten Ma-
fchinenfabrik Augsburg und Malchinenbaugefellfchaft Nürnberg, A.—G., war [chen
mehrfach die Rede. In Fig. 378 ift die einfchlägige Konltruktion eines einftieligen

Zwifchenbahnfteigdaches dargeftellt.

 

Ausbildung der Regenrinne
in Fig. 368 (S. 314).

1‚'25 w. Gr.
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Ein muldenförmiger Bimsbetonkörper ilt zwil'chen zwei parallel zu den Bahniteig-

Vorderkanten angeordneten Eiienträgern gelpannt, diefe nach beiden Seiten weit überragend.

Fig. 379 veranichaulicht das hiernach ausgeführte Bahnlteigdach zu Worms.

Die gleiche Bauart kann auch auf zweiftielige Zwilchenbahniteigdächer (iiehe
Art. 330, S. 313) übertragen werden; ftatt der zwei Längsträger können dann

mehrere angeordnet werden.
Wie bereits geiagt, wird bei den einitieligen Bahnfteigdächem in der

Regel über der Stielreihe die Regenrinne angeordnet und diefer das ent-
lprechende Längsgefälle gegeben. Eine konltruktive Ausbildung einer der—

a11igen Rinne ift aus Fig. 380 erfichtlich. An den tiefften Stellen der Rinne,

die ftets mit einem Stiele zufammenfallen müffen, wird je ein Regenfallrohr
angeordnet (iiehe Fig. 361, S. 309), längs des Stieles lotrecht herabgeführt und
auch an letzterem befeftigt. Sind Entwäiierungskanäle vorhanden, [0 können
die Regenrohre im unteren Teile daran angelchloiien werden; l0nft gefchieht
die Wafierabführung in anderer geeigneter Weile (Fig. 381).

Bei den durch Fig. 348, 378 u. 379 (S. 303 u. 321) veranlchaulichten Bims-
betondächern der Vereinigten Maichinenfabrik Augsburg und Maichinenbau-

gefellichaft Nürnberg, A.-G. find infolge der muldenförmigen Gehalt der Beton—

körper Rinnen überflüilig; dadurch wird alles Zinkblech, das dem zerltörenden

Einfluß der Rauchgafe unterliegen würde, vermieden.

f) Dächer über Außen- oder Gegenbahnl'teigen.

(Schirmhallen)

Außen- oder Gegenbahnfteige, deren Welen und Zweck bereits in Art. 116

(S. 119) auseinandergeletzt worden iit, kommen auf einigen fremdländiichen

(franzöliichen, englilchen, italienilchen, ichweizerifchen ufw.) und auf wenigen

deutlchen Eiienbahnen vor. Die Reifenden, die auf ihnen die kommenden Züge

erwarten, müffen dies vor Sonnenhitze, Regen, Wind und dergl. gefchützt tun

können; zu dieiem Zweck i[t ein Teil des Bahnfteiges zu über-

dachen und auch fiir den Verichluß der rückwärtigen Langieite,

[owie der beiden Stirnfeiten Sorge zu tragen; weiter find auch

Sitzgelegenheiten anzubringen. Auf franzöfifchen Eifenbahnen

heißen folche Überdachungen Abris, und in Deutichland hat lich

die Bezeichnung „Schirmhallefl ziemlich eingebürgert.

Solche Überdachungen werden in der Regel in Holz, bis—

weilen in Holzfachwerk ausgeführt und erhalten meiit die Form

 

 

5321”323,1“ eines Satteldaches, feltener diejenige eines Pultdaches. Was im

Bahnhof vorhergehenden unter d und e über Form und Konitruktion der

zu Kidzu2“). dort beiprochenen Bahniteigdächer gefagt werden iit, kann für

Schirmhallen ohne weiteres Anwendung finden. — Ein franzö-

iilcher Alm“, auf der Station Vaux der Eifenbahnlinie Argenteuil-Mantes er-

richtet, wurde bereits in Fig. 99 (S. 133) dargeftellt. Eine den Badiichen Staats-

eilenbahnen entnommene, aus Holz konltruierte Schirmhalle ift in Fig. 383 u. 384

veranl'chaulicht.

Es [ei auch auf die Schirmhalle in Fig. 358 (S. 307) vom Bahnhof zu

Himeji) aufmerkiam gemacht. Die Skizze einer anderen japanifchen Schirmhalle

zu) Fakf.—Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1905, S. 110. —
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